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Jur glitigen Veadhtnug.

S’n piefen Blattern, welde mit gegenwartiger Nummer dben Seddzehnten Jabr-
gang beginnen, und von welden aud) ferner mindeftend 1 Bogen wodhpentlidhy firr
den fehr billigen Preis von 6 Sgr. 3 Pf. vierteljahrlidy erfdyeint, Ednnen Be-
Fanntmadyungen aller Art aufgenommen werdben. Fir die durdplaufende gedrudte
Reile aud gewodhnlidher Tertfdrift oder deren Raum wird 1 Sar, 3 Pf. bereds
net; Befanntmadyungen unter 4 gedrudten Jeilen aber foften 5 Sgr. Nur dies
jenigen Jnferate, welde bid jeden Montag Mittag 12 Nhe
cingehen, fonnen in vad nadfie Blatt, {pater eingehende aber erit
in dad der dDavauf folgenden Wodhe aufgenommen werden,
Merfeburg, am 3, Janugr 1842, :

Die Medaction.
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1842,

Mervfeburgifche Blatter.

6c1anﬁgegc5en pon Kobig{dhensd Eelben,
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@ecbéaebnter aabrgang. MWittwody Den 5. Januar,

Seit nud Menfd.

@wig, ohte Naft und Shumen, fidrgen Jahre auf und nieder,
Und ded Lebend Glode [autet Morgengruf und Abendlieder.
Hody empor jum Sternendome fteigt der lufi’ge Freudenflang —
Lief hinab in’d Hery der Crde flingt Choral und Grabgefang, —

Sa, fo {ft’8, — bier wird gejubelt, und dort giebt ed bange Klagen, —
Dier {dyeint beiter ftetd die Sonne, — dort liegt Nadyt, fie will nidht tagen!
Hier der Reidye mit dem Glide, — dort der Arme mit der Noth, =
Hier Genuf und Ueberfille, — Thranen dort und farglidy Brod,

®oldne Bilder fehn wir glangen, — goldone Bilder fehn wir bleichen —
Und die Monde und die Jahre wirfeln il um ihre Leidjen.
Menfdyen Fommen, Menfdyen gehen, — Anfang, Mitte, Shluf unb Riel —
Ulled treibt fich durdyeinander in dem grofen Trauerfpiel,

Stely’ denn ftill und blide ruhig in ded Herzensd flare Tiefem,
Dire wiederum die Stimmen, die Didy oft nady Oben riefen;
Stely’ denn ftill und ordne weife Sroenfhausd und Erdenfinm,

Und dann blicte feft und muthig aunf den Marft der Tage hin.

PWie die Jufunft Dir erfiheine, — ob fie Krany und Sonne bringe,
Ober ob fie {dharfe Dornen wild um Deine Nadyte {dhlinge, —
Nur getroft, nur farf und wader! beuge nidt Dein freied Haupt,
Siemald ift der Menfdy verloren, wenn er an dasd. Heil'ge glands!
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PBefanntmadyyngen der Rbniglid)}n Kreidbehdrode.

Die WobUdblidhen Magiftrate in den ur IV. Gewerbefteuer- Abtheilung ded hiefigen
RKreifed gehdrigen Stadten, fo wic fammtlide DOrtérichter ded platten Landed werden

hierdurdy angewiefen, die abgelanfenen Gewerbefdjeine fiir dad Jahr 1841 von den in .

fhren refp. Communen wohnenden obder fich fonft darin aufhaltenden Haufirern fofort
einguforvern und ungefdumt an mid einjureichen.

Die etwa hiermit im NRickitande bleibenden Ortdbehdrden haben e8 fidh felbit beizu-
meffen, wenn fie nady 14tagiger Frift, von heute ab gevedymet, Erinnerungen durdy ju lobh:

nende Boten erhalten.
Merfeburg, ven 28. December 1841, Der Konigl. Landrath Graf v. Keller.

Bei jeder Erhebung von Collectengeldern mitflen in Gemdafheit der befiehenden Bor-
fdyriften von den Gemeinden, von bdenen feine gefammelten Beitrage an die Koniglide
Kreisfaffe eingezahlt werden, Vacatideine aufer an mid, audy an die hiefige Koniglidye
Kreidfaffe eingereidit werden. Diefe Beftimmung ift jegt von vielen Gemeinden nur man:
gelhaft befolgt, aud). wobhl gar nidit beadhtet worden. Deshalb wird den betreffenden
Ortdridhtern die genaue Beadytung diefer Vorfdirift mit dem BVedeuten anempfollen, daf

gegentheild unnadyfidtlich Ordnungsdfivafen efwtreten miften.

Werfeburg, den 30. December 1841.

Der Kdnigl. Landrath Graf v. Reller.

AT BT SR, TR

“Undanf ift der Welt Lobhn! Diesd
beweifenn alle Jeiten, alle Lanver, und je hoher
der Gine, je niedriger der Andere, defto deut:
lidher tritt dieje Wahrheit vor unfere ugen.
Columbug, der Cntdecer Umerifasd, {dried
anf einer feiner Neifen von Jamaifa ausd, an
ben Konig von Spanien: ,,Ew. Majeftat had’
idy nunmebr 28 Sahre gedient, und habe nun-
mehro weiter nichtd davon getragen, ald Miih-
feligfeiten und einen fiedien Koévper, Jh bes
fige in ©Spanien fein Cigenthum, feinen Ru-
heort, ald — etwa ein LBirthdhausd, wo id
oft nidyt einmal bdie Jede begahlen Fann./
nd weldie Sdhage hat er dem undanfbaren
©panien, der gefammten damald gebildeten
TBelt gedffnet und jugdnglidy gemadt! Jn dems
felben Briefe fagt er nody: ,, Wer Gold bhat,
thut wadé er will anf der Welt: mit Gold
fyicft man felbft Die Seelen ind Paradies.

Cine feltene Cmpdrung. Ineinem
Drte bei Antwerpen plagte ein Mann un=
lang® fein Pferd auf dvas graufamfe mit
der Peitfche und dem. Peitfdyenfode, Dasd
Pferd baumte fich, fdhlug hinten ausd und gab
feine Sdmerzendempfindungen ju erfennen,
fo gut e nur fonnte, allein died Alled riibhrte
vasd gweibeinige Ungeheuer in menfdlicher Ge:=

ftalt nicht. — PIosTidy drelht fidh dasd von, den
vielen Sdhlagen wiithend gewordene Pferd um,
pactte dent Mann, gerbif ihm dasd Geficht und
vie Hande, warf ihu endlidy nieder, und ger:
ftampfte ibn bdergeftalt, daf er todt liegen
blieb. Wenn audy nicht jedem Thierqualer ein
foldyes Lood zu witnfdyen i, fo ift e8 dod) oft
empdrend, wenn man fieht, wie mander rohe
Menfdy die Pferde, Hunde, dad Shladytvieh
u. f. w. behandelt, und jur Verhiitung diefer
Thierqudalerei da, wo ed feine Gefese und
feine Vereine ald Sdupmittel giebt, oft nidts
thun fann,

Ein angefehener Notar in Tunid wurde
fitrglich angetlagt, einen falfden Verfaufs-
Gontract gemadyt ju haben. Er fab fidy bald
darauf vor den Bei befdhieden, und nufite, da
die Beweife u deutlidh fpraden, fein Verbre:
dhent eingeftehen. Dem u Folge wurde die
Strafe der Falfder auf ihnangewendet, nim-
lid) die redyte Hand thm abgehauen, was der
Henfer audy fofort volljog. Um den Blutfluf
3u ftilfen, wurde davauf der Handfiumpf in
fodhended Pedy getaud)t, Dann felite man den
Sdyulbigen verfehrt auf einen Efel, die abge-
hauene Hand wurde ihm auf den Ritcfen ge:
bunden, und fo fithrte man ihn durd) die Haupt:
firafen der Stadt Tunid in Begleitung von
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mehr als taufend Neugievigen, bid endlich in
fein Hausd gurid, wo er in feiner Familie uud
unter feinen Freunden rubig leben fann, ohne
etwad von dem Anfehen verforen ju haben, in
weldyem er frither ftand, denn bei den Pufel:
mannern erfivect fidh die Sdhande eined Bex:
bredyens nidyt tber die Anwendung der Strafe
hinausd, und der grofte Berbredyer tritt wieder
in den Rang und dad Amt ein, daf er friiher
befleidete, nadidem er feine Strafe erlitten
bat, ohne dbaf der geringfte Flecten fitr ihn
oder feine Familie guriictbleidbs.

Eine Anefoote yon Sr. Majetat Kdnig
Frievrich Wilhelm IIL.  Cin Laquai ded K-
nigs, der wahrend der Tafel im Vorjimmer
ftand, benugte dieelegenheit von einer Flafdye
rothen Wein den Korffidpfel ju giehen und

fidy anihrem Snhalt gitlidy ju thun. Unglicfs

lidyer Weife uberrafdite ihn der Hofmar{dall,
und erfdyrocien 3ieht er die Flafdhe fo fchnell
vom Munde, daf er feinBorhemde, die weife
Wefte und Unterfleider damit nberfdyittete.
Der Hofmarfdall Gufert feinen Jorn dariber
febr Taut und dbroht mit Bervabfdfiedung. Die-
{ed Gefprady jieht die Uufmerffamfeit ded K-
nigé auf fidy, er tritt in dbas BVorgimmer und
frdgt: ' Wad giebt’s 2 — Der Hofmarfdyall
er3ablt den Borfall und der Laquai fleht fup-
fallig- um Berzeihung.
iber die voth gefdperte Wefte und Beinfleider
ved Laquaien, bhief ihn aufitehen und finftig
weifen Wein trinfen.

Der Kdnig ladhend -

Dreifylbige Charabvde.

Die erjte Sylbe wiinfdy id Dir, mein Freund!
Sn vollem Maafe, jum Getrieb auf Erden,
Auch wad im leBten Sylbenpaar eridieint,
©ollft du _fdyon bier fo viel ald moglidy werden,
Und wie fidy giebt dag Gange su erfenncn,
€o mddyt’ idy dich ju allen Seiten nennen.

Yufidfung des Sylbenrdthiels im vorigen Stid:
Ohrfeige.

Am Fefte Epiphan. predigen in der
Sdlof=u DomEivrdhe: Hr, . Badks.

‘RKinftigen Sonntag predigen in der

€dlofiz-u. DomEivrde: Vorm. Hr, AVj. Bacs;
Nadym. Hr. Cand. Sauerbrei. i :
Ctadtfirde: Worm. Hr. Senfor Heypdenreid;
Radym, Hr. Diac. Shellbad.
Neumatrbtdtirdes Hr. Pajior Eylau.
Ultenburger Kivdhe: Hr. Paftor Wallenbury g,

Kivdennadyr. voriger Wodhe: (Merfeburg.)

Domt. Geboren: dem Hufar Gelbfe eine Tod-
ter. — Getravet: der ehemal, Poftlgndbote Engel:
hardt mit Jgfr. €. D. Mers aug Querfurth. ]

Stadt. Geboren: dem Seilermfr, Hilje cin
Sobn; dem Weifbddermitr, Ponig eine Todyter; dem
Sduhmadergefellen Ransfdh eine-Todter; dem Fubr:
mann_Thirmer eine Tochter ; dem Maurergefellen Born
eine Todter; efmer ledigen Perfon eine Todbter. —
Geftorben: die eingige Todhter ded Saneidermeijters
Sdymeer, im 2, Jabre, an Iabnen ; die eingige Todter
ves Sdneidermitr, Tenda, im 1, Fabre, an Krdmypfen.

Jtenmartt. Geboren: dem Pafior Cylan eine
Todpter 5 dem Handarbeiter Mhiiller ein Sobn. ‘ouk

Altenburg. Geftorben: der BVitrger und Bott-
dermeifter Grope, 54 Jabhr 2 Mon. alt, an Entéraftung.

Qurd{dnittdmarftpreife ded Monatd December.

; thk.] f8.|pf. g thl. fg.[pf. : ' thl.|{g. | vf.
Weigen Sdyeffel| 2| 7| 4 Widen Sdyeffel 15‘— Butter Pfund | —| 7|—
Roggen s 1| 5—8 Kartoffelr - |[— 16/ —{ Brod : | —|—] 8
Gerite : — (24| 78 Rindfleifh Dfund | —| 3| 2} Semel 9 Loth A
_PHafer : — (13| 9§ RKalbfleifdy z — | 1 11} Branntwein Qrt. | — | 4/—
Hirfe s — |—!—f Shopfenfl. - —| 3'—} Bier : |==}—| 8
Grbfen s 1 /15| —| Sdweinefl. - — | 3| 4} Heu Centuer | — [25]|—
Linfen z 2 15|—j Syed z — | 6 3! Stroh Sdodt | 6|——

Befanntmadungen.
- (17) HolssVervEauf. Cinbundert fieben und vreifig. Stid an der Strafie mad

RKosfchen fiehende Pappeln follen

Sonnabend den 8 Januar 1842, Nadmittags 2 Uhr,
partiemweife auf dem Stamme Offentlidy verfauft werden.
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Rauflicbhaber haben fidh auf der Kosfdner Strafe und jwar da, wo vou hier aus, ’
linfer Hand die erfte Ueberfabrt ift, einjufindein,
- Merfeburg, den 31. December 1841. |
gl ER SRR gy U R WG T T |
(11) " Freiwilliger Berfanf. ¥

Konigl. Land- und Stadtgeridht Merfeburg,

Dad in Merfeburg auf vem Sirtiberge sub Nr. 1030, belegene, den Hanbdarbeiter
Sohann Carl BVieligfden Crben gehdrige Wohnhausd nebjt Jubehor, abgefchast anf 187
Thlr. 16 Sgr. 8 Df. jufolge der, nedbfi Hypothefenfdiein und Bedingungen, in unferer
Regiftratur cingufehenden Tare, foll

dpen 24, Februar 1842, Bormittagsé 11 Uhr,
an ordentlidher Geridytdftelle fubhaftivt werden.

(5) Hols=Auction. Auf dem Nitterqute Kleinliebenan follen Montag den 10. Ja-
nuar, feith um 10 Uhr, eine Quantitdt Holzer, beftehend in eidhenen und ritfternen Nups |
ftitcten, Sdyeit-, Stodk:, Knitppel- Klaftern, Abraumbaufen und Langhaufen, unter den
nafer befanut ju madjenden BVedingungen verfauft werden.

(12) Haus=Yerfanf. Da beabfiditigt wird, dad bidher von der verw. Frau
Gya Maria ©ypringer befeffene, im hiefigen Sdyiefigraben liegende Haus ju verfaufen,

i “fo habe idy hievyu, dem evhaltenen Auftrage gemaf, einen Bietungs - Termin auf

| ben 24, . ~Syapgnage 1842 ,

| anberawmt, und erfudie daher befis: und zahlungsfahige Kaufluftige, fidy an diefem Tage
‘ 0¢8 BVormittagd um 10 Uhr auf meiner Erpedition einjufinden, bemerfe itbrigend, dap |

vie DHalfte ved Kaufgeldd gegen eine Berjinfung von jabhrlich 4 Procent ald Hypothet
auf jenem SHaufe frehen bletben fann.
Merfeburg, ven 31, December 1841. Der Juftiz-Commiffariud Graombacdh.

(1303) YerFauf, Auf dem Rittergute Rafdywip feht fetted Ninovvieh jum Berfauf.

(1301) Yeetaufe Cin nody gang guter, in beftem Sufiande befindlidier efn= und
sweifpdnnig ju fabrender RNifiwagen fteht veranderungsdhalber ju verfaufen bei dem Ortds |
? vichter Rofch in Ofirau. »

(2) Logis:=Yermietbung. Im Bridbhl 347, ift ein Familien-Logis, beftehend aus

3 Stuben mit Jubehdr, ju vermiethen und fann fogleich oder ju Dftcrn bejogen werden.
Merfeburg, ven 2. Januar 1842,

(6) Logis=Vermicthung. JIn der Delgrube Nr. 178. ift ein Logis ju vermiethen.

(14) fLogis:Vermictbung. UAuf dem Dom Nr. 257. neben der NReitbahn find
gwei Logid mit allem Jubehdr von Dftern d. J. ab ju vermiethen.

(15) fogis:Yermictbung, Sn meinem am Rofmarfte belegenen Haufe find
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gwei Familien=Logid ju vermicthenm, und fanun dasd eine {ofort, dad anvere ju Oftern bes !
. jogent werbdei.
i Merfeburg, den 2. Januar 1842, €. 5 Schultse. |

(22) Logis:=Vevmicthung, Sm Brahl Nr. 349. find jwei Stuben mit Jubehdr
Oftern 3u vermiethen,

(18) Local:Yeranderung. GCincm geehrten Publifum jeige ich hierdurdy fdhuls
digft an, daf idy nidht mchr bei Madbame Miuller fondern vom 1. d. M. an i dem
Haufe der Madame Urban an der Stavtfirde eine Treppe hod) wohne. Fir das mir
bidher bewicfene Wohlwolen danfend, bitte id) daffelbe mir aud) in dem neuen Locale
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gewogentlidy 3ut erhalterr, und der promptejten Bedienung bei BVedarf von Puts- Artifeln
verfichert zu feym.
Merfeburg, den 3. Januar 1842, - Chriftiane Sreytsg.

(3) Yobnungs:Ycranderung. Der Sdymers itber den Tod meined einjig ge-
liebten Kinded lief mich den Cntfdhluf faffen, meine bisherige IWohnung gn verandern,
indbem alled midy zu fehr an dicfen bittern Berluft evinnerte. Meine neue LWolhnung
ift daher in der Saalgaffe im Haufe ded Herrn Syiering 2 Treppen hod.

Meine geehrten Godnner werden mir dedhalb ihr gitiged Wohlwollen nidyt entgichen,
und miv gewif nad) wie vor ihr Jutrauen {dyenfen.

Merfeburg, den 1. Januar 1842, YO, Schmeer, Herrenfleiderverfertiger.

(10) Gasthofs-Empfehlung.
Daf idy meinen Gafihof jur goldenen Soune hier von heute an felbft ubernommen

babe, diene hiermit den hodygeehreen NReifenden, fo wic allen meinen werthen Gdnnern
und Befannten ur gefalligen Nadyridyt.

Sdyfeudits, den 10. December 1841.
Der frithere Rathdfellerwirth Lanterbach.

@ Leotterie-VYuzeige.

Bur 1. Klaffe der neu eingeridyteten 85. Lotterie, weldre am 13. und 14, Januar d. §.
gegogen wird, find gange Loofe a 10 Thir. Gold und 5 Sgr. oder 11 Thir. 15 Sgr.
Courant, dedgleidhen halbe und Bievteloofe bei mir ju haben.

Plane werden gratis gegeben.

Merfeburg, den 3. Januar 1842. Kicfelbach, Konigl. Lotterie: Cinnelhmer.
(20) Anseige. Hiermit erlaube id) mir die crgebene Anjeige, vaf id) dasd either

unter der Firma: Q‘ - a ¢
C. G. Artus junior
babier bejtandene

Material-, Tabak- § Wein-Geschiift
dbernommen habe und von heute an unter meinem Namen unverandert fortfesen werde.
Sy bitte hdflidhit, dasd der alten Firma gefdyenfte Vertrauen audy mir ju Theil wer-
ben ju laffen und fiige die Berfidherung hinju, daf ich daffelbe durd) prompte und folive
Bedienung ju vedytfertigen midy ftetd bemiihen werde,
Merfeburg, den 5. Januar 1842. Wilbelm honigmann.

(1) $%£tabliffements=Anseige. Cinem hodyverehrten in und audwartigen Pu:-
blifum die ergebenfte AUnjzeige, daf ich midy in hiefiger Voritadt Neumarft Nr. 863. ver
Kivdye gegenitber, ald Glafermeijier etablirt habe, idy bitte dafjelbe, mir Sutrauen ju {denfen
und midy mit gutigen Auftragen gu beehren, indem mein Beftreben dajin geridytet ift,
ftetd gute, dauerhafte und billige Avbeit ju liefern. Audy empfehle id) mid)y Bilver mit
Goldleijten einjurahmen.

Borftadt Neumarft vor Merfeburg, den 2. Januar 1842.

Carl Albert Voigt, Glafermeifter.

(19) 2Anseige. Ginem hobhen Adel und woblwollenden Publifum madie i) die
gan3 ergebenfie Angeige, fich nidt ivthimlidy belehren ju laffen, ald betriebe idy dad G-
fhaft ald Damenfleivermadier nidyt mehr. Sudem id) diefed Geritcht fir eine Unwabr:
beit hiermit erfldre, verfichere idy, daf idy audy ferner bemiiht feyn werde, durdy gefdhyma:
volle moderne Arbeit meine wertheften Kunden prompt ju bediencn.

Schurich, Tamenfleivermadyer.
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(21) 2Anerbicten. Die Unterjeichnete hat fich entidhloffen, einige junge Maddyen,
weldye den-Sduluntervidyt in hiefigen Anftalten geniefen follen, in Lartung und Pflege
gegen billige Bedingungen zu dbernchmen und bdabei den ndthigen lnterridyt in allen
weiblfchen Arbeiten felbft u ertheilen.

Nudwartige Acltern ober Lormiinder, welde mir ihre Pileglinge anjuvertrauen ge:
neigt feyn follten, vurften ficdh im vorausd verjichert halten, daf idh allen Anforderungen
genigen wurde. Merfeburg, Oberburgfirafe Nr. 279,
verw, Reg. Secr. Affift. RS & geb. Mohr.

(8) Diebftabl. Jn der Nadt vom 24. gum 25. db. M. find mir 11 St Aepfel:,
3 Birn: und 4 Pflaumenbdume von meiner in diefem Herbft men angelegten Plantage
geiioblen worden. Derjenige, weldher mir ndahere Nadyricht ftber die Diebe geben fann
und gwar fo, daf id diefelben jur geridytlichen Unterfudyung und Befirafung ziehen laffen
fann, erhalt eine BVelohnung von 5 Thir.

Die anf diefer Plantage gepflanzten Baume find fammtlih mit einem Fleinen Seidyen
verfeben, weldes ih audy auf Berlangen, wenn irgendwo geftohlene BVaume {fidy vorfan:
den, fehr gern mittheile.

Steufchberg, den 27. December 1841. : Dabne, Ortéridyter.

(13) Yervlorven., Am 30. December Abendd ifi eine Sdyreibetafel, in welder fidy
7 Thir. Kafien:Anweifungen nebft mehreren Quittungen aud der Koniglidyen Kreidfafie
befanden, verloven worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, diefelbe gegen 2 Thir,
Belohnung an den Landrathdboten B Sbme in Merfeburg abjugeben.

(23) Entlanfner Hund. Seit 8 Tagen vermiffe ich meine %uﬁbogge, gelb,

welde auf den RNamen ,, Jacquid hovt. Dem Wiederbringer fichere idh aufer den Fut-
terfofien ein angemeffened Douceur.

pPalmié, Gajtgeber jur goldenen Sonne.

(24). Bugelaufner shund.  AUm 28, December ift miv in der Gegend bei Leipjig
ein brauner Jagbhund jugelaufen; dver Cigenthitmer fafin ihn gegen Ruridgabe der Fut:
terfojten bei mir in EGmpfang nebhmen. < Poftillon Rey in Merfeburg.

(4) Nussuleiben. Gapitalien ju 300; 600, 1000, 1500 und 2000 Thir. fonnen
in Merfeburg oder audy in der lingegend auf fidere Hypothelen fogleid) ausdgeliehen
werden. Nahered in Halle, Fleine Klausfirafe Nr. 924. . - Mbller.

(9) §= Den 8. huj. findet die 26. Versammlung des Gewerbe- Vereins statt.
Hierbei machen wir darauf aufmerksam, dass den . huj. zu der bekannten Stunde
der Unterricht in der Sonntagsschule beginnt. Dicjenigen Scholaren, welche bisher
behindert waren, die Unterrichtsstunden puaktlich besuchen zu kénnen, dies aber

fiir di¢ Folge zu thun beabsichtigen, finden bei dem neubeginnenden Cursus eine
froundliche Aufnahme.

Merseburg , den 4. Januar 1842.

Der Vorstand des Gewerbe-Vereins.

(16) ~ ant. Herzlich innigen Danf denjenigen, welde unfere am 23. December
veritorbence geliebte Toditer den 26. c. ju ibrer Rubeftatte begleiteten, indem wir uné anf
Feine anbere Weife ihmen ndhern fonnen. Audy danfen wir befonderd dem Shullehrer Hra.
Mielit, welder mit feiner Schulflaffe unferer verfiorbenen geliebten Todyter, ald feiner
gewefenen Sdyilerin, die legte Chre begeigte; wie audy denjenigen, welde durdy defonbde:
red Mitleid ihre Theilnahme nod) nad) deren Tode und bewiefen. :
Mit befonderer Adytung untergeidnen fid

s. bébme; p. & Bdbmc, au Q[“’u.

oL




	Merseburgische Blätter
	Jahr
	Monat
	Tag
	[No. 1.]
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8






